
Er hatte sich schon so dar-
auf gefreut: Bei mildem

Sonnenschein hatte sich Wil-
lem am Wochenende seinen
Liegestuhl, ein Buch und ein
wohltemperiertes Fläschchen
Weißwein hervorgeholt, um
sich gemütlich in den Garten
zu fläzen. Doch das Vergnü-
gen war denkbar kurz.
Kaum hatte er die Flasche

entkorkt, begann in der Nach-
barschaft ein Hochdruckrei-
niger zu röhren. Das allein hät-
te Willem ja noch verkraften
können. Dann aber kramte ein
weiterer Nachbar seinen Ben-
zinrasenmäher hervor und
bretterte mit infernalischem
Lärm über seine Grünfläche.
Daswar dann endgültig zu viel,
derLiegestuhlverschwandwie-

der im Keller, das Buch im Re-
gal und die Pulle im Kühl-
schrank.
Gut, jetzt ist die Schönwet-

terphase – natürlich pünktlich
zum Maifeiertag – für die
nächsten Tage gelaufen. Zum
Wochenende soll es aber wie-
der richtig angenehm werden.
Daher hat Willem an seine
Nachbarn einen dringenden
Appell: So lange die Birken-
pollen fliegen, ist die Terrasse
fünf Minuten nach dem Kär-
chern eh wieder siffig, und das
Gras darf gerne auch mal für
ein Wochenende ungeschnit-
ten bleiben. Dann darf die Na-
tur auch in Vorstadtgärtenmal
einfach Natur sein – und sei-
nen Weißwein genießt dann
ungestört. . . Willem

Biker-Gottesdienst und
Corso auf der Aqua Magica

¥ Löhne (nw). Zum 15. Biker-
Gottesdienst lädt die Evange-
lische Kirche gemeinsam mit
derBikerUnionLöhneein.Auf
dem ehemaligen Landesgar-
tenschaugelände „Aqua Magi-
ca Park“ an der Bültestraße 66
treffensichMotorradfahreram
heutigen Dienstag, 1. Mai, ab
12 Uhr zum Saison-Auftakt.
Eine Besonderheit ist in die-

sem Jahr die Zusammenarbeit
mit dem Institut für Zweirad-
sicherheit (IFZ). Schräglagen
bis 20 Grad, Bremsmanöver
und Beschleunigungsfahrten
wie im richtigen Leben: Das al-
les bietet der Motorrad-Fahr-
simulator des IFZ, der heute
dem Publikum zur Verfügung
steht.
Dank seiner technisch auf-

wendigen Vollelektronik ver-
mittelt der Fahrsimulator ein
verblüffend echtes Fahrgefühl
und fordert von seinem Pilo-
ten volles Können und sichere
Fahrzeugbeherrschung.
Der Simulator ist mit einem

brandaktuellen Modell einer
KAWASAKIZ-1000 ausgestat-
tet.
Die Hightech-Maschine

leistet alles, was ein „echtes“
Motorrad kann und mehr:
Fahrfehler werden vom Fach-
personal direkt beurteilt und

Tipps zur Optimierung der
Fahrtechnik gegeben.
Der Eindruck vom Motor-

radfahren wird auch Neulin-
gen schnell vermittelt. So kann
jeder Neugierige einmal risi-
kofrei ausprobieren,wie es sich
auf einem Motorrad fährt.
Die alten Hasen können auf

dem Simulator ihre Fahrtech-
nik nachschärfen. Für Motor-
radfreunde gibt es viel zu se-
hen und interessante Maschi-
nen zu bestaunen.
Der Löhner Stammtisch der

Biker Union sorgt ab 12 Uhr
für einen zünftigen Imbiss.Der
Gottesdienst beginnt um 14
Uhr, dann sorgt der Jugend-
chor „true colours“ für stim-
mungsvolle Musik.
„Das ist eine gute Gelegen-

heit, den 1. Mai für eine zünf-
tigeAusfahrtmitdemZielLöh-
ne zu nutzen“, wirbt Oliver
Schürmann alias „Quax“, Vor-
sitzender des Löhner Stamm-
tisches derBikerUnion, für das
Motorradfahrertreffen.
NachdemGottesdienst star-

ten die Biker ihre Maschinen
zu einem großen Corso.
Begleitschutzbietendabei in

bewährter Weise die Motor-
radstaffel der Johanniter-Un-
fallhilfe sowie die Kradstreife
der Polizei.

Pfarrer Rolf Bürgers mit einem Kreuz aus An-
triebskette und Ritzel. FOTO: PRIVAT

Eckhard Nolting und Ralf Isemann sind bei den Städten Bad Oeynhausen und
Löhne die Experten für Gewässer. Der Umbau von Werre und Wehr ist derzeit ihr wichtigstes Projekt

Von Jörg Stuke

¥ Löhne. Einen Wasserlauf,
den diese beiden Männer in
Löhne oder Bad Oeynhausen
nicht kennen? Absurde Idee!
„Nein, den gibt’s nicht“, ant-
worten Eckhard Nolting und
Ralf Isemann wie aus einem
Mund. Nolting und Isemann
sind die Experten für Bäche,
Flüsse und Seen in den beiden
Nachbarstädten. Sie stehen im
Mittelpunkt des ersten Teils
unseres Schwerpunktthemas,
in dem wir Menschen vorstel-
len, die sich beruflich oder eh-
renamtlich imNaturschutz en-
gagieren.
Dabei war zunächst durch-

aus nicht abzusehen, dass Ralf
Isemann zumKenner der Löh-
ner Gewässer werden würde.
1974 begann er als 15-Jähriger
seine Ausbildung bei der Stadt
Löhne. Danach kümmerte er
sich um die Straßenunterhal-
tung. Und dazu gehörten da-
mals auch noch die Gewässer,
die sich in Löhne auf rund 200
Kilometer Länge summieren.
1985 übernahm er den Ge-

wässerbereich. „Damals ging es
aberzunächstwirklichnurdar-
um, dass das Gras an Gräben
und Bächen gemäht und die
Wasserläufe ab und an ausge-
baggert wurden“, erinnert sich
der 59-Jährige. Erste Gedan-
ken – und Fördermittel – für
eine naturnahe Umgestaltung
von Bächen und Flüssen ka-
men in den späten 80er-Jah-
ren auf.
Damit beschäftigte sichEck-

hard Nolting schon in seinem
Biologiestudium, das er nach
seiner Ausbildung zum Kran-
kenpfleger aufnahm. Eines sei-
ner Studienprojekte beschäf-
tigte sich etwa mit den Folgen
des Salzeintrages durch das
UnternehmenK&S in dieWe-
ser.Mitteder90er-Jahremach-
te der Diplom-Biologe als
selbstständiger Gutachter
Konzepte zur naturnahen Ge-
wässerentwicklung für Kom-
munen. Auch für Bad Oeyn-
hausen. Und als hier bei der
Stadtverwaltung 1999 eine ent-
sprechende Stelle frei wurde,
fragte die Stadt Nolting. Und
der sagte zu.
Am Anfang ihrer Zusam-

menarbeit stand für Nolting
und Isemann der Lachs. Mit
dem Wanderfischprogramm
wollte das Land NRW um die
JahrtausendwendedieWieder-
ansiedlung der Lachse för-
dern. „Wir haben dazu im Jahr
2000 eine regionale Arbeits-

gruppe gegründet“, berichtet
Eckhard Nolting. „Das war
schon eine neue Art der Zu-
sammenarbeit der Städte Löh-
neundBadOeynhausen.Denn
so, wie der Lachs keine Gren-
zenkennt, sowenigSinnmacht
es auch, mit Naturschutzmaß-
nahmen – gerade an Fließge-
wässern – am Stadtrand auf-
zuhören.
„Schon damals wollten wir

dasSielwehrabreißen“,berich-
tet Nolting. Das Wehr steht
noch, undderLachswurdebis-
lang noch nicht in der Werre
gesichtet. „Aber mit dieser
Arbeitsgruppe waren wir die
Keimzelle des Gewässerent-
wicklungsprojektes Weser-
Werre-Else“, erklärt Nolting.
Das kurz genannteWWE-Pro-
jekt läuft immer noch, inzwi-
schen sind 20 Kommunen dar-
an beteiligt, ein Ende ist nicht
in Sicht. Bislang wurden im
WWEsowohl inLöhnealsauch
in Bad Oeynhausen jeweils
rund 200 Einzelprojekte an Bä-
chen umgesetzt.
Als eine prägende WWE-

Maßnahme in Bad Oeynhau-
sen sieht Nolting den Bors-
tenbach. Unter dem Eindruck
des Pfingsthochwassers von

1997 wurde das Bachbett auf-
geweitet, so dass er deutlich
mehrWasseraufnehmenkann.
„Ein Hochwasser hilft immer,
wenn es darum geht, Anlieger
von einer Bachumgestaltung
zu überzeugen“, weiß Ise-
mann.DerOsterbachwarsolch
ein Fall, der als Grenzbach zwi-
schen Löhne und Bad Oeyn-
hausen auch noch ein gutes
Beispiel für die Zusammen-
arbeit der Städte sei.

Kooperation ist auch an der
Werre gefragt – dem zentra-
lenGewässerprojektdernächs-
ten Jahre. Pläne zum Umbau
des Werster Sielwehres und
einer Renaturierung des Flus-
ses gibt es mindestens seit der
Jahrtausendwende. „Aber ein
Eingriff in die Werre ist auch
weitaus komplizierter als ein
Bach-Umbau“, räumt Nolting
ein. Immerhin: Inzwischen ha-
ben die Räte beider Städte ein

Gestaltungskonzept verab-
schiedet, dass die Absenkung
der Staustufe in Werste um 80
Zentimeter vorsieht.
Das Planfeststellungsver-

fahren könnte 2019 beginnen,
so hofft Nolting. Und sollte
möglichst nach einem Jahr ab-
geschlossen sein. „Dann könn-
te es losgehen“, sagt Ralf Ise-
mann. „Der bürokratische
Aufwand im Vorfeld ist ge-
waltig“,berichtetEckhardNol-
ting, der gerade die europa-
weite Ausschreibung des Pla-
nungsauftrages vorbereitet.
„Die Umsetzung“, so seine
Hoffnung, „ist dann nicht
mehr so schwierig.“
Überhaupt, so schätzt Nol-

ting, verbringe er inzwischen
95 Prozent seines Arbeitstages
am Schreibtisch. „Vor zehn
Jahren war ich noch fast die
Hälfte meiner Arbeitszeit
draußen“, sagt er. Ralf Ise-
mann schafft es immerhin, ein
Fünftel seiner Arbeitszeit
draußen an Bach und Fluss zu
verbringen. „Aber von meiner
Ausbildung her hätte ich ja
auch in derKämmerei oder der
Stadtkasse landen können“,
sagt Isemann. „Dakäme ichgar
nicht raus!“

Eckhard Nolting (l.) und Ralf Isemann sind die Gewässerexperten der Städte Bad Oeynhausen und Löhne. Unser Foto zeigt sie an
der Werre in Werste, wo eines der größten aktuellen Gewässerprojekte in NRW ansteht. FOTO: JÖRG STUKE

Im Mai 2017 öffnete Bundesumweltministerin Barbara
Hendricks den kleinen Staudamm am Mühlenbach in Dehme. Der
Bachumbau war Maßnahme im WWE-Programm. FOTO: ULF HANKE

Bernd Bolte hat für das Bürgerfest ein vielfältiges Programm vorbereitet. Samstag und Sonntag präsentieren
sich heimische Vereine mit Tanz- und Sportshows

Von Heidi Froreich

¥ Löhne/Bad Oeynhausen.
Für die Tänzerinnen des MTV
Bad Oeynhausen und des TuS
Eidinghausen hat der Auftritt
schon jahrelangeTradition, für
die Jugendlichen der Loher
Musikschule „fun-tasten“ ist es
dagegen eine Premiere: Der
AuftrittbeimBürgerfestaufder
Aqua Magica am kommenden
Wochenende. „Das Pro-
gramm ist so vielfältig wie nie
zuvor“, verspricht Organisa-
tor Bernd Bolte.
Eröffnet wird das Fest am

Freitag, 4. Mai, um 17 Uhr.
Dann sind erstmals Fahrten
mit dem Moon-Taxi, auf der
Quadbahn und der Familien-
achterbahn möglich.
Außerdemwarten auch eine

Riesenrutsche, eine Hüpfburg
sowie Bungee-Trampolin und
Wasserlaufbälle auf Besucher.

Um19Uhrbeginnt eineOpen-
air-Party Ü30 mit der Tour-
Disco.
Live-Musik gibt’s hingegen

einen Tag später – bei der
Rock’n’Roll-Party. Dann sor-
gen die Rockin’Rebels“ – eben-
falls unter freiemHimmel – ab
19 Uhr für Stimmung. Zuvor
gibt es allerdings schon jede
Menge zu sehen. Ab 15 Uhr
zeigt der TV Löhne Bahnhof
eine große Tanz-Show. Außer-
dem gibt es Schwertkampfvor-
führungen der Gruppe Coro-
na Historica.
Die Löhner Luchse präsen-

tieren ihr Pfadfinderlager mit
Stockbrotgrillen für Kinder,
einem Karussell, das aus-
schließlich über Schwerkraft
betriebenwird, sowie einer Sü-
ßigkeitenmaschine.
Auch die adfc-Kreisverbän-

de Minden-Lübbecke und
Herford sowie die Kreisver-

kehrswacht Minden-Lübbecke
sind Samstag und Sonntag
beim Bürgerfest engagiert. Am
Stand gibt es umfangreiche In-

formationen für Radfahrer,
außerdem werden am Sonn-
tag Fahrräder codiert.
„Spektakuläre Shows“ kün-

digt Bernd Bolte für Sonntag,
6. Mai, an. Ab 13 Uhr werden
unter anderem der Kneipp-
Verein, der MTV Bad Oeyn-
hausen, der TuS Eidinghau-
sen, der Voltigierverein Vol-
merdingsen sowie die Akro-
batikgruppe des 1. BSV Wul-
ferdingsen und der TV Löhne
Obernbeck zu sehen sein.
Die fun-Tasten haben schon

vorher ihren großen Auftritt.
Die jungen Musiker sind mit
Solo-Stücken am Keyboard
und Klavier sowie Band-Pro-
jekten bereits ab 12.30 Uhr zu
hören.
Traditionell gehört auch ein

großer Flohmarkt zum Pro-
gramm. Standplätze werden
unter Tel.
(0 57 05) 77 05 vergeben.
´ Die Stände auf dem Bür-
gerfest sind Freitag ab 17 Uhr,
Samstagab14Uhr sowieSonn-
tag ab 11 Uhr geöffnet.

Die „Rockin’Rebels“ stehen bei
der Open Air-Rock’n’Roll-Party auf der Bühne. FOTO: PRIVAT

¥ Löhne (nw). Zwei Täter haben Freitagnacht einen Zigaretten-
automaten an der Ecke Potthastweg/Osterfeldweg aufgebro-
chen. Auf ihrer Flucht wurden sie von einer Streifenwagenbe-
satzung gesichtet. Die Täter liefen am Umspannwerk in ein Feld.
EinPolizeihundkonnteeinenderFlüchtendenstellen.Der27-Jäh-
rige wurde in Gewahrsam genommen, musste aber am nächsten
Morgenwiederentlassenwerden.DerMannausLöhneistderPoli-
zei als Straftäter aus verschiedenenDeliktenbekannt. Eswurde zu-
dem Einbruchswerkzeug in der Nähe des Tatortes aufgefunden.
Die Ermittlungen in diesen Fällen dauern an.
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